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Ersatzneubau der Briicke KirchhofstraBRe, Zeitplan

Grund der Vorlage

Information Uber die notwendige zeitliche Verschiebung der Umsetzung der bereits zur
Durchfiihrung beschlossenen Baumalfinahme (VO/0851/24).

Beschlussvorschlag

Entgegennahme o. B.

Einverstiandnisse

Unterschrift

Ohrndorf

Begriindung

Die Durchfiihrung der BaumaRnahme ,Ersatzneubau der SU Kirchhofstralke“ wurde mit der
Drucksache VO/0851/24 vom Ausschuss fur Verkehr im Oktober 2024 beschlossen. Der
seinerzeit in Aussicht gestellte Zeitplan kann nun nicht mehr eingehalten werden. Eine
Umsetzung im Schatten des Hochleistungskorridors (HLK) der DB InfraGO AG in der ersten
Jahreshalfte 2026 ist zeitlich nicht mehr moglich.

Dies liegt im Wesentlichen in den Tatsachen begrindet, dass zur Durchflihrung der
Baumalinahme in 2026 nétige vorlaufende Sperrzeiten fir 2025 von der DB AG zu spat zur
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Verfugung gestellt wurden und die Kreuzungsvereinbarung, welche die Finanzierung regelt
und sichert, noch immer nicht von der DB InfraGO AG abschliefsend geprift und
unterschrieben wurde.

Das hatte zur Folge, dass die fir Anfang April geplante und vorbereitete Verdéffentlichung der
Ausschreibung der Baumaflnahme nicht ohne Ausfiihrungs- und erhebliches
Finanzierungsrisiko erfolgen konnte. Ohne gesicherte Finanzierung ist eine Veréffentlichung
vergaberechtlich nicht zuldssig. Die Veroffentlichung ware zwingend notwendig gewesen, um
die MalRnahme seitens des Auftragnehmers in der terminlich knappen Zeitschiene bis zum
Start des HLK in 2026 vorzubereiten und die nétigen vorlaufenden BaumalRnahmen (u.a. der
Versorgungstrager) umsetzen zu kdnnen.

Uberblick tber die Planungs- und Abstimmungshistorie mit der seinerzeit DB Netz AG bzw.
heute DB InfraGO AG:

Mit der Planung des Ersatzneubaus der SU KirchhofstraRe wurde im Jahr 2019 begonnen. In
Abstimmung mit der DB Netz AG wurde ein sog. ,gegenseitiges Verlangen geman
Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG)* frihzeitig festgestellt. Nach anfanglichen
Verschiebungen durch die DB Netz AG und Verweis auf die geplanten Sperrungen im
Rahmen des HLK in 2026 wurde diese Option als Umsetzungszeitraum fir die Malhahme
besprochen und in regelmaligen Terminen mit den Projektbeteiligten des HLK Uber die
letzten Jahre abgestimmt.

Nachdem der erste Entwurf der Kreuzungsvereinbarung (KrV) gem. EKrG, welcher in erster
Linie die Finanzierung und Kostenbeteiligung der beiden Kreuzungspartner regelt, bereits im
Sommer 2023 an die DB Netz AG (ibersandt wurde und anschlieRend Anderungen
eingearbeitet wurden, gab es im Herbst 2024 nach mehrfachem Austausch einen finalen
Abstimmungstermin, bei dem letzte redaktionelle Anderungen besprochen wurden. Fast
zeitgleich wurde dann seitens der WSW auf die urspriinglichen Forderungen nach der
Uberflihrung von Gas- und Wasserleitungen verzichtet, so dass die geplante permanente
Leitungsbricke Uberflissig wurde, da die verbleibenden Leitungen auch im Briickenkérper
uberfuhrt werden kénnen. Dies wurde dann bis zum Februar 2025 in weiterer Abstimmung
mit der DB InfraGO AG noch angepasst, was im Wesentlichen Anderungen in den Anlagen
der KrV bewirkte. Dieser abschlieBende Entwurf der Vereinbarung ist seitens der DB
InfraGO AG bis heute, trotz vermehrter Nachfragen, ohne finale inhaltliche Riickmeldung
geblieben und demzufolge auch nicht unterschrieben worden.

Die Planung und Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen des Rickbaus der
Bestandsbrucke und des Ersatzneubaus war fristgerecht vom beauftragten Planer
abgeschlossen worden. An dieser Planung wird sich auch zukulnftig nichts andern muissen.
Das, was aktuell Uberarbeitet und weiter optimiert wird, ist der urspriingliche
Ausfuhrungszeitplan. Dieser kann nach heutigem Stand aus Sicht der Fachabteilung
dahingehend optimiert werden, dass er nicht mehr zwingend an die zeitlichen
Einschrankungen und Vorgaben durch den HLK in 2026 gebunden ist. Diese Anpassungen
des Bauablaufplans sind auch schon weitestgehend erfolgt. Jetzt muss mit der DB InfraGO
AG Uber neue moglichst zeitnahe Sperrzeiten verhandelt werden. Erste Antrage fur 2027
sind bereits gestellt, Riickmeldungen hierzu stehen noch aus.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

Auswirkungen, bitte Auswabhl treffen:
Neutral / keine Auswirkung

Begriindung:
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Bericht zum Zeitplan.

Kosten und Finanzierung

Zeitplan
Die urspringlich geplante Umsetzung der Baumalinahe in 2026 ist nicht mehr moéglich. Mit

der DB InfraGO AG wird Uber eine moglichst zeitnahe Neueinplanung verhandelt. Erste
Antrage fur 2027 sind gestellt, Ruckmeldungen hierzu stehen noch aus.

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

